
Frühjahrssturm

Linsen aus Wasser, Tageslicht reflektierend, hängen am Geländer. Der Sturm peitscht kahle Baumkronen, die Landschaft trägt 

graue Gewänder. 

Grau in allen Nuancen, überzieht seit Tagen das Land. Der Frühling lässt noch warten, kein wechselndes Gewand. 

Unerbittliche Winde, kalt, beissend und scharf, schneiden Schneisen in unwegsames Gelände. Bäume, spielerisch wippend, 

kippen wie Dominowände.
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